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Karlsruher Zeitun
Nr . Z2Z . Samstag , den 20 . November 1824 .

Baden . — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . (Neapel. ) — Oestreich . — Portugal . — Preuffcn . — Rußland . —.
Spanien . — Griechenland . — Ostindien. — Verschiedenes .

Baden .
Karlsruhe , den 20 . Rov . Der königl . fran ; ös.

Gesandte , Hr . Graf van Monklezun , batte gestern die
Ehre , Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog , in
einer Privatandienz , die Antwort Sr . Maj . des Königs
von Frankreich auf daS Glückwünschungs - Schreiben zu
überreichen , welches der General Lieutenant u . General -
Adjutant , Freiherr von Neuenstein , nach Paris zu über¬
dringen beauftragt gewesen.

Frankreich .
Paris , den 17 - Nov . Gestern wurde der Kurs der

gprozent . konsol . zu 10l Fr . y5 Cent , eröffnet und auch
geschlossen . — Bankaktien 1Y65 Fr . — Königl . span .
Anleihen von 1823 — 57 -

Die Kompagnie der Handels - und Assekuranz- Mäk¬
ler an der Pariser Börse hat den 15 . , in ihrer Schreib¬
stube , das Brustbild Sr . Maj . Karls X . feierlich auf¬
gestellt ; über demselben hat man folgende , aus demHo -
raz genommene , Inschrift angebracht :

. . . kiiiliil msjus meliusvs torris
k'sts clonavero donic^uo äiri .

Großbritannien .
London , den iz . Nov . Man hat diesen Morgen

die Zeitungen aus Calcutta , bis zum 8 . Juni , erhal¬
ten . Der Krieg gegen die Birmanen dauert mit abwech¬
selndem Glücke fort .

Man erfährt , dag die französische Eskadre aus dem
Mittelmeer , zwei Linienschiffe von 60 Kanonen , vier
Fregatten und zwei Korvetten stark , den 21 - Oktober zu
Cadix eingelaufen ist. Im nämlichen Augenblick sichte
die englische Fregatte , the Cambrian , den Kapitän Fox
und dessen Gemahlin , eine Tochter Sr . k . H . des Her ,
zogs von Clarence , an ' s Land. Nach einem kurzen Auf¬
enthalt in Cadir werden sie sich nach Malta begeben .
Ke- Der Obrist Gordon von Cairneß hat , wa § ihm zur
unsterblichen Ehre gereicht , zur Unterstüzung der Sa¬
che der Griechen neuerlich 20,000 Pf . Sterl . ( zweimal -
hu udert und dreißigtausend Gulden ) gege¬
ben . Wenn die Schotten ein sparsames Volk sind , so
haben sie doch Milbürger unter ihnen , welche bei gro¬
ßen Gelegenheiten zu geben verstehen .

( Eraminer . )
Italien .

Neapel , den 12. Okt. Der Oberbefehlshaber der
Okkupationsarmee , General Frimont, ist , nach einer

Abwesenheit von mehrere » Monaten , am 8 . wieder hiev
angekommen .

Admiral Ncale liegt jetzt mit seinem Geschwader im
hiesigen Hasen ; am 6 Okc . Abends erhielt er einen Cou¬
rier von der briktischen Admiralität , und schon am fol¬
genden Morgen segelten zwei Fregatten , der Seringa -
patnam und die Najabe , mir versiegelten Ordres vv »
hier ab . Diese unerwartete Bewegung hat viele Sensa¬
tion erregt . Der Rest des Geschwaders besteht aus dem
Admiralschiff the Revenge , aus einer Fregatte und einer
Korvette .

O e st r e i ch .
Wien , den 13 . Nov . MetalliqueS Y4/^ ; Bank¬

aktie» 1142 .
Man erwartet II . kön . HH . die sächsischen Prinzen

Friedrich und Johann mit ihren Gemahlinnen , Erzher¬
zogin Karoline und Prinzessin Amalie , Töchtern II .
MM . des Kaisers und des Königs von Baier » , in ei¬
nigen Tagen . ES scheint entschieden , daß der Aufent¬
halt der kön . baier . Herrschaften bis zu Anfang Dezem¬
bers dauern wird .

Portugal .
Lissabon , den 22 . Okt . Die offizielle Zeitung ,

Nr . 256 , enthält folgende Proklamation deöKriegS -
ministers :

» Ministerium des Kriegs , den 26 . Okt . 1624 .
» Se . königl . Maj . , unser Herr , befiehlt mir , den

Truppen jeder Waffe von der Lissaboner Garnison Höchst -
ihre königliche Zufriedenheit milder MannSzucht bekannt
zu machen , welche sie bei der Vereinigung i » der gestri¬
gen Nacht gezeigt , so wie auch mit der Schnelligkeit ,
womit sie die Befehle vollzogen haben , die ihnen von
ihren Anführern gegeben wurden , um die öffentliche Ru¬
he zu erhalten , welche einige Individuen , unwürdig der
Uniform , die sie zu tragen die Ehre hatten , mit einer
Böswilligkeit zu stören suchten , die ihrer Thorheit gleich¬
kommt , sich zu Werkzeugen von Ehrgeizigen hergebcnd ,
denen zu Ausführung ihrer strafbaren Plane nichts zu
theuer ist.

»Se . Maj . ist sehr überzeugt von der Liebs u . Treue
der Truppen Ihrer Armee , und von de » Ehrgefühlen ,
welche die Offiziere begeistern ; Höchstfie ist eben so über¬
zeugt , daß diese in den Herzen der Portugiesen einge¬
wurzelten Gesinnungen eine beständige Klippe seyn wer¬
den , woran alle Anstrengungen der Aufwiegler scheitern
werden , welches auch der Name seyn mag , den sie an¬
nehmen , und die Lügen , deren sie sich bedienen, Die,
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welche auf die erste und wesentlichsteTugend des Militär¬
standes , de » gänzlichen Gehorsam , verzichten , Rän -
ke schmieden , Revolutionen erregen , und boshaf¬
ter Weise sich stellen , Ehrfurcht für die königl . Person
Sr . Maj . zu haben , wenn sie gegen den Thron und ge ,
gen die Regierung sich verschwören , können nur Schan¬
de erwarten . — Oie Souvecainetät ist unzertheil -
bar , und ruht nur auf der Person deS Königs ,
unsecö Herrn , von dem jede gesetzliche Gewalt auö -
geht , und dem alle Seine Unterthanen , wie hoch
auch übrigens ihre Wurde seyu mag » einen glei¬
chen Gehorsam schuldig sind : alles , was sich von die¬
ser Richtschnur des Betragen « entfernt , ist eine straf¬
bare Rebellion , welche offenbar auf die Zerstörung der
Monarchie hinanSläuft . Ließest die Lehre , welchcalle
Anführer ihren Untergebenen einscharfen sollen , weil sie
allein sie lehre » kann, ihre ersten und wichtigsten Pflich¬
ten zu erfüllen .

» Sc . M . sah bei der Vereinigung der Truppen Be¬
weise , daß die Dinge von ihnen so angesehen würden ,
und obgleich Hdchstsie nicht zweifelt , daß , in ähnliche
Umstände versetzt , alle Korps der Armee gleiche Beweise
geben werde » , so will Höchstsie nicktS desto weniger ih¬
nen das Benehmen derjenigen bekannt machen , die zu
Lissabon sind ; ein gleiches Benehmen wird die väterliche
Verwaltung Sr . Maj . befestigen , die nur daS Glück al¬
ler Portugiesen zum Ziel hak .

Unreiz . Graf von Subserra . «
P r e u s s e n .

Berlin , den 8 . Nov . In diesen Tagen hat in der
k, Schloß Kapelle zu Eyarlotteiiburg die Einsegnung der
Ehe Sr . Maj deö Königs mir der Gräfin Auguste von
Harrach statkgefnnben . Der evangelische Bischvff , lär .
Eylert , verrichtete die Trauung . Dieses Ercigniß er¬
füllte alle diejenigen mit Freuden , welche an demWohl
unsers verehrten Monarchen Aniheil nehme » . Dassel¬
be läßt uns auch hoffen , daß Se . Maj . in dieser Ver¬
bindung einen neuen gesellschaftlichen and häuslichen Um¬
gang finden werden , der nach der bevorstehenden Ver¬
mählung der Prinzessin Louise und der alsdann eincre-
tende » Trennung des Königs von seinen sämmtlichen
Prinzessinnen Tbchrecn um so erwünschter seyu muß .

^ Da wir daö Glück genieße » , gegenwärtig die fämmkli -
chen königl . Kinder zu sehen , so ist ihre herzliche Zu¬
stimmung , so wie diejenigen aller hier anwesenden Mit¬
glieder der königl . Familie , ein Zeichen , daß dieses er«
freUtiche innere Aamiiien - Ereigniß nur Segen und Zu¬
friedenheit verbreiten wird . Die Gemahlin deö Königs
wird den Name » Fürstin von Liegnitz führen , und da
diese Ehe als Morganatische betrachtet wird , so ist in
dieser Beziehung eine besondere königl . Anordnung er¬
folgt , welche demnächst zur öffemlichen Kenntniß ge¬
blacht werden soll .

Rußland .
Rach einem Schreiben aus Rußland vom 28 . Juni

v . 2 . besittdel sich seit mehreren Jahren IM Gouverne¬

ment Cherson , Z Mellen von Nikolajew , ein israeliti¬
sches Dorf , mit herrlichen Trift , und Waidpläzerr ,blos von Israeliten bewohnt und erbaut . Das Dorf
Jcse - Nahr , in dessen Nähe sich noch 6 andere kleinere
Dörfer der Act befinden , meist mit hebräischen Namen ,wird von beinahe 50 Familien bewohnt . Ihre Felder
sind flrisfiz und gut bebaut , obwohl man im ganzen
Dorfe nicht einen christlichen Bauern findet . ( Bekannt¬
lich liegt auch den neuesten Verordnungen des Kaisers
Alerander für Polen derselbe Zweck , die Israeliten an
Ackerbau und regelmäßige Gewerbe zu gewöhnen , zaGrunde . ) In der Viehzucht sind die Einwohner be¬
sonders glücklich. Ihre Butter und Käse wird selbst von
Christen theurer bezahlt , als die aus andern Dörfern .
Sie haben alle Arten geschickte Handwerker nnter sich ,und erbauen jetzt eine Synagoge . Sobald die Aerndke-
zeit vorbei ist , dürfen diejenigen , die ein Handwerk
verstehen , dasselbe mir obrigkeitlichem Paß in den um¬
liegenden Städten ausüben . Oie Weiber suchen zur
Winterzeit bei den Städtern durch weibliche Arbeiten ,die sie dann zu Hause machen , einen Erwerb . Die
junge Kolonie verdankt ihre Entstehung und jezige Wlü -
rhe ihrem nachmaligen Oberschulzen Nahm » Funkelsteln .
Cr hat sie durch sein eignes Beispiel , dadurch , daß er,
obgleich selbst reich , seine eigenen Kinder ernstlich zumLandbau anhielt , so wie durch unermüdeten Fleiß und
Geduld , endlich so weit gebracht , als sie jetzt sind.

Spanien .
Madrid , Len il . Nov . ( Durch einen ausseror¬

dentlichen Courier .) Der König und S . i » e erlauchte
Familie residire » noch immer im Palaste des Escurial .

Ein königliches , durch die Zeitu lig von Madrid
verkündigtes Dekret , enthält folgende Verfügungen :

» Da sich über die Aufführung der Offizier « , welche
zu der revolutionären Armee gehört haben , trotz der
Wohlthat der Amnestie vom i . Mai , beständig Klagen
erheben , so befiehlt S « . Waj :

1 ) Oie General Kapitäne sollen besagte » Offizieren
alle Pferde wegnehme » lassen , welche zum Kavallerie -
und Artillerie Dienste tauglich sind , und den sogenann¬
ten kon stitionellen Armeen gehört haben .

2) Alle Auörüstllngs , und Pferdgeschirr - Stücke sol¬
len mit den Rossen zurück genommen werden.

3) Diese Verfügungen find nicht aus die Offiziere
anwendbar , welche bekannte Subsistenz Mittel habe « ,und deren Pferde ein rechtmäßiges Eigenrhum sind .

( Eiolle . )
Griechenland .

Die Einwohner von Morea haben ein Korps von
6000 Manu , auf europäische Art disziplinirt , gebil¬
det. Die Uniform dieser Soldaten gleicht so ziemlich
dem albancfischen Kostüm . Sie beziehen einen monat¬
lichen Sold .

Diese neue reguläre Armee macht auffallende Fort¬
schritte und nimmt jeden Tag zu . Kürzlich wurde
daS erste Regiment gemustert . Mehrere anwesende
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europäische Offiziere bewunderten die große Geschicklich¬
keit , mit welcher unsere Soldaten nach einem so
kurzen Unterrichte alle Bewegungen auSführen . Sie
zeichnen sich besonders durch Schnelligkeit der Evolutio¬
nen aus . ( AuS franz . Bl .)

Ostindien .
Die vor einiger Zeit ( vor dem Ausbruch der Feind¬

seligkeiten zwischen dem Reiche von Birma und der ost-
indischen Kompagnie ) erfolgte Abfindung einer Gesandt¬
schaft dcö Hofes von Ava an den Hof von Eochin -
china bestand aus Hrn , G . Gibson , als Hauptperson ,
uns » zwei ihm untergeordneten Birmanen . Das Gefol¬
ge dieser Gesandtschaft ^ mit Einschluß der Dolmetsche ,
Sekretäre und Dienerschaft war 70 Personen stark . Hr .
Gibso » ist ( wie schon sein Name bezeugt ) der Sohn ei¬
nes Engländers , und zu Madras geboren , und scheint
rin äußerst gewandter und tüchtiger Kopf zu seyn .

Die Gesandtschaft verließ die Hauptstadt Amara -
purah im Jänner 162Z auf einem in Europa gebauten
Schiffe , und laugte gegen Ende des Februar zu Penang
an , wo das Schiff durch die Unvorsichtigkeit der Mann¬
schaft einer Siamesischen Junke verbrannte . Durch die
Güte des Gouverneurs der Prinz Wales - Insel wurde
die Jesandrschaft an Bord eines portugiesischen Schiffes
nufzenommen , das auf seinerFahrt nach China diesel¬
be den r . Juni am Vorgebirge von St . James ( inEo -
chinckina ) äns Land fitzte.

Tai - kun , der Statthalter von Nieder - Cochinchina
und Cambodscha , ein Manu von anerkannten Talenten
und Charakter , empffing die Gesandtschaft auf 's zuvor¬
kommendste ; die Regierung von Cochluchina durchschaute
jedoch gleich vonsvorn hinein die ehrsüchtigen Absichten des
HofeS von Amarapurah , u . erklärte daher , baßsienicht
clnfihe , welche Vortheile ihr auS einer enqern Verbin¬
dung zwischen zwei so weit von einander entlegenen Völ¬
kern erwachsen könnten , und außerdem bei ihren näch¬
sten Nachbarn , de » Chinesen und Siamesen , welche bei¬
de bekanntlich die heftigste Antipathie gegen die Birma¬
nen hegen , deren unersättliche Ehrsucht sie sooft er¬
fahren haben , Verdacht und Besorgnisse zu erregen be¬
fürchte .

Nachdem die Gesandtschaft neun Monate zu Saigun
aufgehalten worden war , gierig endlich aus derHaupt -
stadt ( von Cochinchiua ) die unangenehme Nachricht ein ,
daß derselben die weitere Reise und der Eintritt in dis
Hauptstadt nicht gestartet werden könne . Die Geschen¬
ke , welche sie mitgedracht hatte , wurden , mit Ausnah¬
me eines einzigen Rubiunngeö , nicht angenommen , und
ein cochinchinesisches Kriegsschiff sollre die Gesandt¬
schaft unverzüglich nach Ava znrückführeu ; an Bord
desselben befand sich eine Deputation von Mandarinen
uud eine Wache von 150 Mann , um derselben zu einem
ehrenvollen und sichern Rück -Geleite zu dienen . Die Ge¬
sandtschaft verijeß in Folge dessen Saigun um die Milte
deS März dieses Jahres .

Der Hof von Cochinchiua hatte bei dieser Gelegen¬
heit eine größere Abneigung , sich mit dem Reiche von

Birma in eine engere politische Verbindung esnzulassen,als gegen irgend eine europäische Nation an den Tag ge¬
legt . Der gegenwärtige König von Cochinchiua scheint
einen gewissen Stolz darein zu fitzen , die Sitten und
die Politik deS chiiiefischen Hofes und Reiches nachzu¬
ahmen , und legte daher eine unverholene Abneigung
gegen alle auswartiaeu Verhältnisse und Fremden an
den Tag . DaS Christenthum darf nun nicht mehr
öffentlich gepredigt werden , er will keine katholische »
Bischoffe firner um sich sehen , wie der rorige König
that ; und die Franzosen , welche so lange indiesemKo -
nigreiche gewohnt hatten , schicken sich nun zur unvrc »
züglichen Abreise an .

Nicht nur an dem Hofe des Königs , sondern auch
an den Höfen der Statthalter ( oder Vizekdnige ) von
Tunkin und Cambodscha herrscht ungemeine Pracht und
Pomp .

Eine Person von der erwähnten Gesandtschaft gibteinen authentischen Bericht von einer sonderbaren und
unerwarteten Entdeckung , welche ein gewisser H . Liard
in Cochinchiua gemacht hat . Dieser Engländer fand auf

X einer Reise zwischen den südlichen und nördlichen Pro¬
vinzen von Cochinchiua ein Volk , daS sich zur Hindu -
Religion bekennt . Es ist der sogenannte Loi - Stamm ,dre Ureinwohner des Landes , der sich vom Kap St . Ja¬
mes bis zu dem 1Z. oder 14 . Grad nördlicher Brette er¬
stleckt. Dieser Volksstamm ist gegenwärtig aus dis ge¬
birgigen ( innern Thsile des Landes beschränkt , lndcm
die Küste von den Cochinchineseu oder Ana niesen , der
erobernden Nationen , bewohnt wird . Hindu -Tempel
und Brlder kommen in dem eben erwähnten Gebiete ziem¬
lich häusiz vor , und Hr . Diard soll , dem Vernehme »
nach , Zeichnungen und Originale von denselben mirge -
dracht haben . ( Oestr . B - ob .)

Verschiedenes .
Der Einberufung dre pottug . Cortes stelle» sich große

Schwierigkeiten luden Weg ; man zweifelt daher , ob sie in
diesem »der selbst in dem nächsten Monat werden eiude-
rufen werden .

Fischer von Neu Uork haben , am Eingänge der
Bucht von Delaware , einen großen Fisch vom Geschlech¬
ts der Gestreiften gefangen . Jagd und Kampf hakte»
neun Stunden gedauert , ehe man des Wafferfürsten
Meister werden konnte . Endlich , nachdem er eine gro¬
ße Menge Blut verloren hatte , ließ feine Kraft nach ;
er wurde getddtet , fest gebunden und ans Ufer geschleppt .
Man kann sich einen Begriff von seiner Größe machen ,
wenn man vernimmt , daß drei paar Ochsen , ein Pferd
und zwei und zwanzig starke Menschen alle ihre Kräfte
anstrengen mußten , um ihn nur aus dem Wasser bis
anS User zu ziehen . ES scheint , nach der Beschreibung ,
welche der Vorsteher des LyzenmS von Neu Uork voa
diesem Fische gibt , daß seine Gattung bis jetzt durchaus
unbekannt ist.
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Laut dem Bericht des Gesuridheitsrathö von 1L2Z ,
sii - bt ein Fünftel der Bevölkerung von Paris an der
Lungenschwindsucht ; ungeachtet der Kuhpockenimpfung
raffen di - Kinderblattern noch Viele weg , u . die Selbst -
»norde haben schrecklich zngenommen .

Nach der neuen Züricher Zeitung sind die daselbst
statt gehabten Konferenzen über einen Handelsvertrag
zwischen der Krone Würtemberg und der schweizerischen
Eidgsnoßsnschaft am 15 . Nov . , nachdem man über den
Entwurf eines Vertrags übereingekommen ist , geschlos¬
sen worden , und diebeiderseitigen Kommiffarien wieder
„ ach Hause gereist .

Nach Berichten aus Cadir vom 2l . Okt . haben die
Algierer , in Folge ihrer Kriegserklärung gegen Sardi¬
nien , Spanien und die Niederlande , bereits 15 gut aus¬
gerüstete Kriegsschiffe in die See geschickt .

Todrs - Anzeige .

Unser geliebter Bruder , der kaiserl . königl . östreichische
Pensionirle Major , Freiherr Franz Rüdt v . Collenberg ,
ist am 2y . Sepl . d . I . , zu Prag im Königreich Böhmen ,
im 46 . Jahre seines Lebens , an einer Entzünbungskcank -
heit , zu einer bessern Welt emschlafen .

Lies gebeugt über diesen unerftzüchen Verlust , benach¬
richtigen wir hiervon unsere Verwandten und Freunde , sind
gewiß , daß sie unfern gerechten Schmerz theilen werden ,
»rnd empfehlen uns denselben , unter Verkittung der Bei¬
leidsbezeugung , zu fernerer Gewogenheit und Freundschaft .

Eberstadt , im großh . Amte Osterburken , den iü . No¬
vember 1824 .

Gottfried Freiherr Rüdt v . Collenberg ,
für sich und im Namen der abwesenden
vier Schwestern des Verstorbenen .

Theater - Anzeige .

Sonntag , den 21 . Nov . ( zum erstenmal ) : Herrmann
und Dorothea , idyllisches Familiengemälde in 4 Ak¬
ten , nach Gölhe ' s Gedicht , von v . Karl Töpfer . —

Hierauf : Der Mandarin , oder : Die gefoppten
Chinesen , komisches Singspiel in 1 Akt .

Literarische Anzeige .
In der D . R . Marx ' schen Buchhandlung in Karls¬

ruhe und Baden ist zu haben :

Anleitung , praktische , zur Erzeugung der veredel¬
ten und der feinsten Schafwolle , ist . 12 kr . — Bouter -
wek » Fr . , die Religion der Vernunft , z fl . — Vü -
sching , Abriß der deutschen Alkerthums - Kunde . Z4 kr . —
Chimani , L . , Eusebia , oder Frauengröße und weibliche
Tugend Z fl . 18 kr . — Dewora , Gott ist die reinste
Liebe . 1 fl . 24kl . — Eptelwein , I . A . , Grundlehren

M» — " - . . . » » » «>.. . . . - >

der hohem Analysis . 2 Thle . ry fl. 48 kr . — Elsen -
schmid , die Briefe des Apostels Petri . Z fl . — Essig¬
fabrikant , der wohlerfahrne . 1 fl . 12 kr . — Fischbuch ,
vollständiges ec . nebst der Unterweisung zur Betreibung der
Kunst - und Lustsischerei . i fl . 2l kr .

Philippsbtirg . sH a n fj a hrm arkt - Dcrlegun g .)Da der Hanfjahrmarkt zu St . Leon , wegen ein getretener
schlimmer Witterung , am 2 . d . nicht abgehalien werden konn¬
te , so wird derselbe auf

DonnerLiag , den s . Dez . d . I . ,
verlegt .

Philippsburg , den 6 . Nov . 1824 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Gaggenau . » Bekanntmachung . ) Da durch die

kürzlich im Murgthal stakt gehabte Ueocrschwemmnng die Kom¬
munikation zwischen RothcnfelS und der Gaggenauer Glashütte
für das Fuhrwerk unterbrochen wurde , und diese binnen kur¬
zer Zeit nicht wehr hergestelü werden dürfte , so hat man ,um die Beifuhr der Glasscherben rc . zu befördern , die Einlei¬
tung getroffen , daß diese von Sem Bürenwirth Augen,kein
zu Neumalsch — auf der Chauffe '

zwischen Ettlingen und
Rastatt — auf diesseitige Rechnung übernommen werden , an
welchen sich demnach die beireffendcnLieferantcn wende » wollen.

GaggciiiM , den 17 Nov . 1824 .
Ri » deschwen de r '

schc Glashüttcn - Faktorie .
Mannheim . (Tabaks - Versteigerung . ) Diens¬

tag , den 2Z . Nov . , Vormittags um 9 Uhr , läßt der Unter¬
zeichnete in der Behausung I - ir . V 2 Kr , , , zur neuen Pfalz ,
folgende ihm kommissionsweise übertragene 17 Fässer abgela¬
gerte amerikanische Tabake , nebst einer Parthie Portorieo in
Rollen , öffentlich freiwillig , gegen baare Zahlung , versteigern ;
wozu er Liebhaber bestichst einladekl

2 Faß nüttelschwercr Virgimetabak ca . 17 Zentner ,
i do . schwer bo . - 10 «
1 do . bestschwerfetter do . - g .
2 do . mittelschwcr do. - 21 -
1 do . bester Maryland - 8 »
3 do . do . * >7 -
7 do . amerikanische Tabaksstiele - 74 -

20c, Rollen Portorieo « 14 -
Mannheim , den g . Nov . 1824.

Joh . Wilh . Reinhardt .

Karlsruhe . ( Wein zu verkaufen . ) 4 Sbm Tra¬
miner , vom Jahr 1811 , und 3 Ohm Ober - Elsässer Edelwein ,
vom Jahr 1818 , beide ganz rein gehalten und von vorzügli¬
cher Qualität , sind zu verkaufen . Das Nähere ist im Zei -
tungS -Komptvir zu erfahren .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Bei Handelsmann Bit¬
ter , in der langen Strange Nr . i 65 , ist noch eine kleine
Parthie Haarlemer Blumenzwiebeln , als gefüllte und einfache
Hyazjntcn , Tazetten , Tulpe » , Ionguillen , Iris , Narzissen ,
Ranunkeln , Anemonen rc. , im hcruntcrgcscztcn Preise zu haben.

Karlsruhe . ( Anzeige . ) In meiner bereits voll,
ständig eingerichteten Papierhandlung sind nunmehr auch Stem -
pelpapierc , gcbruktc Vollmachten und Urkunden jü haben.

Karlsruhe , den 3 Nov . 2624.
H . Leichtlin ,

Waldhornstraße Nr . r 3.

Verleger und Drucker; PH. Macklpt .
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